
Hallo caesar_andy!



Ich hab mir deine Kommentare jetzt ca. 5 mal durchgelesen in den letzten Tagen und da ausführlich drauf
rumgedacht.



 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  Sie spürte im Geiste schon den Fahrtwind über ihre Haut wehen, wie er ihr zärtlich durchs Haar streifte
und ihr zuflüsterte: "Frei wie ein Vogel, flieg mit mir, mein Kind!"	

Das ist inhaltlich falsch. Da der empfundene Fahrtwind eigentlich nur durch die Reibung eines sich
bewegenden Objektes an der relativ statischen Umgebungsluft zustande kommt, kann der Fahrtwind sie
kaum irgendwo mit hinnehmen wollen.

Die Symbolik mit dem Wind leuchtet mir ein, aber der "Fahrtwind" ist in diesem Zusammenhang
vollkommen falsch, weil ein Fahrtwind keine Luftströmung mit Eigendynamik ist.	



Die Stimmen, die sie hört, werden später im Buch noch eine sehr große Rolle spielen... Ich versteh ja, dass der
Fahrtwind kein "richtiger" Wind ist, aber genauso wenig will der Wind sie irgendwo mit
hinnehmen.



Grob gesagt ist dieses Flüstern, dass sie hört, eine Botschaft aus der anderen Welt, in der sie im ersten
Kapitel noch keine Bekanntschaft macht, das wird erst viel später kommen.



 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  Auf dem grünen Einband leuchtete ihr in silbernen Buchstaben der verheißungsvolle Titel
"Elfenwald" entgegen.	

Zwei sekunden Amazon-Recherche förderten dies hier zu tage:

http://www.amazon.de/Elfenwald-Steve-
Augarde/dp/3401058282/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1246099326&sr=8-1

Für den Fall, das du dich nicht zufällig auf dieses Buch beziehst, solltest du in Erwägung ziehen, den Titel zu
ändern. 	



Elfenwald ist auch nur der Arbeitstitel, heißen wird das Buch anders. ;) Ursprünglich sollte es Elfenmond
heißen, aber das war leider auch schon vergeben. :D

 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  »Pünktlichkeit war ja noch nie deine Stärke!« hörte sie eine Stimme sagen.	

Hier hast du wieder einen kleinen Perspektivenfehler drin. Kyra KENNT Stuard, sonst wüsste sie seinen
Namen nicht. Also hört sie nicht "eine Stimme irgendwas sagen" sondern sie hört Stuard irgend
etwas sagen.	



Das ist durchaus beabsichtigt. Ich denke es ist normal, dass man erstmal "eine" Stimme hört. Ich
habe nirgendwo erwähnt, dass sie die Stimme nicht kennt, sondern direkt im Satz danach wird erklärt, dass
die Stimme zu Stu gehört und für mich und alle anderen, die das gelesen haben, ist das eindeutig. 



 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  die Sheridan High besuchte 	

Deinem Profil nach wohnst du in Hamburg. Bist du sicher, das du ausreichende Kenntnisse über den
"American way of Life" hast, um dein Buch dort spielen zu lassen? Ich stehe dieser
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Vorgeschobenen Anglophilie immer sehr skeptisch gegenüber. Hamburg ist eine schöne Stadt. Warum spielt
deine Geschichte nicht dort? Da kennst du dich wenigstens aus.	



Ich muss mich nicht großartig in Amerika auskennen, da sie sich nur im ersten und im Anfang des zweiten
Kapitel dort aufhält und das bisschen was ich wissen muss, kann ich z.B. Freunde fragen, die in den USA
leben. 99% der Geschichte spielt in einer reinen Fantasywelt. ;)



 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  und der gleichzeitig ihr bester Freund war und der ihr aber immer wieder Predigten über ihr Zeitgefühl
hielt. »Lass gut sein Stu, ich hab´s ja noch geschafft« antwortete Kyra. »Ja, aber auch nur so gerade eben.
Weißt du denn nicht mehr, was die Manson gesagt hat?«	

Das erste "Ja" in deinem Text ist so wie es da steht einfach nur falsch. "Ja" ist
entweder eine Antwort auf eine Entscheidungsfragen, ODER eine Zustimmung. Du benutzt das Wort jedoch
in keiner dieser Formen, sondern als Widerspruch. In dem Falle wäre ein "Doch" korrekt.
"Ja" mag Umgangssprache sein, aber nicht Schriftsprache.

Das Zweite "Ja" ist zwar richtig gesetzt, aber überflüssig, weil das nachstehende "Aber"
die Zustimmung zu dem vorhergesagten bereits impliziert. Das "Ja" kann also weg.	



Ich habe es bewusst so gewählt, da ich gelernt habe, dass man in der wörtlichen Rede so schreiben kann, wie
es ausgesprochen wird. Ich verstehe deinen Einwand, kann ihn auch nachvollziehen, aber wie gesagt, es
ist nunmal Umgangssprache.



 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  Natürlich wusste sie das. Mrs. Manson war ihre Klassenlehrerin, sehr streng aber gerecht und sie
hatte Kyra mit dem Schulverweis gedroht, falls sie in diesem Halbjahr nochmal unentschuldigt zu spät
kommen würde.	

Ein Schulverweis wegen zuspätkommen?

Du weißt schon, was ein Schulverweis ist, oder? Und du weißt sicher auch, das in Deutschland (und bestimmt
auch in Amerika) eine Schulpflicht besteht. Ein "Schulverweis" stellt damit eine Zwangsauflage
zum Wechsel der besuchten Schule dar, und wird nur in absoluten extremsituationen ausgesprochen, etwa
wenn du auf dem Pausenhof Drogen verkaufst.

Ich habe Leute gesehen, die kamen zwei Jahre lang jede Woche an 3 Tagen zu spät zur Schule, und haben
höchstens mal einen Brief an die Eltern bekommen.

Die Lehrer sind dazu da, deine Leistungen zu beurteilen, und ggf. deine Eltern über mangelhafte Leistungen
zu informieren. Derart Aggressive Maßnamen wie ein Schulverweis kommen nur dann zum tragen, wenn die
Aufsichts-. und Schutzpflicht der Schule gegenüber den anderen Schülern berührt wird...also wenn die Schule
sich dazu gezwungen sieht, das Schulinvantar, die Lehrer oder die anderen Schüler vor dir zu schützen.	



Natürlich weiß ich nicht was ein Schulverweis ist, da ich nie zur Schule gegangen bin. *Achtung Ironie!* :roll:
Entschuldige, aber dein erster Satz ging mir gehörig gegen den Strich.



Ich habe mit keinem Wort geschrieben, dass sie einen Schulverweis bekommt, sondern nur, dass Mrs.
Manson ihr mit einem droht. Ich denke jeder kennt die Lehrer, die solche Drohungen aussprechen, ohne sie
wirklich auszuführen. Mag ja alles sein, so wie du das schriebst, aber ich hatte zum Beispiel einen in der
Klasse, der wirklich wegen zu spät kommen und im Unterricht schlafen, von der Schule geflogen ist. Und da
lag meiner Meinung nach keine "Gefährdung des Schulinventars, der Lehrer oder der Schüler" vor.
Fand es trotzdem schockierend und übertrieben.


2 of 3

Elfenwald Kapitel 1 überarbeitet

Geschrieben am 23.06.2009 von Arya_Moon
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de





 	  caesar_andy hat Folgendes geschrieben:			  

 	  Zitat:			  grad so als ob sie jede Pore ihres Körpers damit füllen wolle.	

Pore ist ein Bezeichnung für eine Öffnung. Dieser Satz ist demnach inhaltlich falsch, weil Kyra die Poren ihres
Körpers gar nicht füllen kann, weil diese kein Volumen besitzen.

Und durch einatmen wird ihr das ohnehin nicht gelingen, weil die allgemein so bezeichneten
"Poren" deines Körpers deine Haut durchsetzen, wohingegen eingeatmete Luft in deine Lungen
geht.	



Werde Pore durch Zelle ersetzen. :D War mit der Formulierung auch noch nicht einverstanden. ^^

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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